
 
 

 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

370/2015 
 

Stadtentwässerung öffentlich x   
 

Schubert, Holger nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche  
Betriebe 

6 25.11.2015 

Haupt- und Finanzausschuss 13 01.12.2015 

Rat der Kreisstadt Mettmann  15.12.2015 
 

  

Satzung über die Entwässerung der Grundstücke in der Stadt Mettmann und den  

Anschluss an die städtischen Entwässerungsanlagen 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt 11.11.02 und 11.11.03 
  

Haushaltsjahr 2016 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung des Stadtkämmerers: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die nachfolgende Satzung zur 2. Änderung der Satzung über die Entwässerung der Grundstücke 
in der Stadt Mettmann und den Anschluss an die städtischen Entwässerungsanlagen vom 16. 
Dezember 2005 wird beschlossen und tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 
 

Satzung zur Änderung der 
 

Satzung über die Entwässerung der Grundstücke in der Stadt Mettmann  
und den Anschluss an die städtischen Entwässerungsanlagen 

(Entwässerungssatzung der Kreisstadt Mettmann) 
vom 16. Dezember 2005 

(2. Änderung vom 15.12.2015) 
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Aufgrund der  
- §§ 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung 14.7.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Art. 3 des 
Gesetzes vom 01.10.2013 (GV. NRW. 2013, S. 564), 

- der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.7.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585ff, zuletzt geändert durch Gesetz vom 
07.08.2013 – BGBl. I 2013, S. 3180 ff., S. 3180), 

- des § 53 Abs. 1 e Satz 1 LWG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.6.1995 
(GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV NRW 2013, 
S. 135ff.) sowie  

- der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw - GV NRW 2013, S. 602 ff. – 
im Satzungstext bezeichnet als SüwVO Abw NRW) 

hat der Rat der Stadt Mettmann in seiner Sitzung am 15. Dezember 2015 Änderungen der Satzung 
beschlossen. 
 
 

§ 1 
 
§ 2 Absatz (5) c) wird wie folgt eingefügt: 
 
Liegt der öffentliche Kanal in privaten Grundstücken gehören die Anschlussstutzen und 
Abzweiger der privaten Anschlussleitungen an diesen zum öffentlichen Kanal. 
 
 
§ 2 Absatz (6) b) wird folgender Begriff eingefügt: 
 
Kleinkläranlagen, Mehrkammergruben, und abflusslose Gruben. 
 
 
§ 6 Absatz (3) Satz 3 wird wie folgt ergänzt: 
 
Die Grenzwerte sind am Übergabeschacht (Prüfschacht im Anschlusskanal) bzw. am Überga-
bepunkt zur öffentlichen Abwasseranlage einzuhalten 
 
 
§ 11 Absatz (6) Satz 2 wird wie folgt geändert: 
 
Neu hergestellte erdverlegte Abwasseranlagen sind auf Dichtheit gemäß § 14 zu prüfen. 
 
 
§ 11 Absatz (9) Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 
Für eine weitere Benutzung der Grundstücksanschlussleitung z.B. bei Neubau oder wesentli-
cher Erweiterung ist diese gemäß § 14 zu prüfen. Eine Bescheinigung gemäß § 14 (5) ist 
vorzulegen. 
 
 
§ 12 wird wie folgt ergänzt durch 4. Satz: 
 
Die Rückstausicherung muß jederzeit zugänglich sein. 
 
 
§ 13 Absatz (4), wird wie folgt geändert: 
 
Eine Bescheinigung über das Ergebnis der durchgeführten Zustands- und Funktionsprüfung 
der Grundstücksentwässerungsanlagen… 
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§ 14 wird komplett wie folgt neu gefasst: 
 

§ 14 

Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen 

 
(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasserleitungen gilt die 

Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-
chungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW). Private Abwasserleitungen 
sind insbesondere nach den §§ 60 und 61 des Wasserhaushaltsgesetzes, den §§ 
53 Abs. 1c, Abs. 1e, und 61 Abs. 1 Landeswassergesetz NRW sowie dem Teil 2 
der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser so zu errichten, zu betreiben und 
zu unterhalten, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten 
werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüber-
lassungspflicht gegenüber der Stadt Mettmann. 

(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen nur 
durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchgeführt wer-
den. Die Kosten trägt der Anschlussnehmer. 

(3) Nach § 8 Abs. 2 SüwVO Abw hat der Eigentümer oder Erbbauberechtigte eines 
Grundstückes die im Erdreich oder unzugänglich verlegten, privaten Abwasser-
leitungen, die Schmutz- oder Mischwasser führen, nach Errichtung oder nach 
wesentlicher Änderung unverzüglich von Sachkundigen nach den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik auf ihre Zustands- und Funktionstüchtigkeit prü-
fen zulassen. 

(4) Die Prüfpflicht und die Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben 
sich aus: 

 1. § 8 Abs. 3 SüwVO Abw (Abwasserleitungen in den durch Rechtsverordnung 
festgesetzten Wasserschutzgebieten), 

 2. § 8 Abs. 4 SüwVO Abw (Abwasserleitungen außerhalb festgesetzter Wasser-
schutzgebiete, die der Ableitung industrieller und gewerblicher Abwässer 
dienen, für das Anforderungen in einem Anhang der Abwasserverordnung 
festgelegt sind), 

 3. § 8 Abs. 8 SüwVO Abw (Wiederholungprüfung aller privaten Abwasserleitun-
gen in beiden Gebieten alle 30 Jahre) 

(5) In den Fällen des § 14 Absätze 3 und 4 dieser Satzung hat der Eigentümer oder 
Erbbauberechtigte des Grundstückes die Bescheinigung des Sachkundigen über 
die durchgeführte Zustands- und Funktionsprüfung auf Verlangen der Stadt 
Mettmann vorzulegen. Die Bescheinigung muss den Anforderungen in § 9 Abs. 2 
SüwVO Abw NRW entsprechen. 

(6) Legt die Stadt Mettmann darüber hinaus durch gesonderte Satzung gemäß § 53 
Abs. 1e Satz 1 Nr. 1 und 2 LWG NRW Prüffristen für bestimmte Stadtgebiete fest, 
so werden die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten 
durch die Stadt Mettmann hierüber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrich-
tungs- und Beratungspflicht (§ 53 Abs. 1e Satz 3 LWG NRW) informiert. 

(7) Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt festgestellter Schä-
den an den Abwasserleitungen ergeben sich grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 
SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichungen von den Sanierungsfristen in § 
10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die Stadt Mettmann gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 
SüwVO Abw NRW nach pflichtgemäßem Ermessen im Einzelfall entscheiden. 
 

 
§ 16 es wird folgender Absatz (2) eingefügt: 

 
(2) Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann von der Stadt Mettmann eine 

Vorbehandlung (Vorreinigung) auf dem Grundstück des Anschlussnehmers in 
einer von ihm zu errichtenden und zu betreibenden Abscheide- oder sonstigen 
Vorbehandlungsanlage angeordnet werden, wenn der Verschmutzungsgrad des 
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Niederschlagswassers für die Stadt Mettmann eine Pflicht zur Vorbehandlung 
nach dem sog. Trenn-Erlass vom 26.05.2004 (MinBl. NRW 2004, S. 583ff.) auslöst. 
Die vorstehende Vorbehandlungspflicht gilt insbesondere für Straßenbaulastträ-
ger, die das Straßenoberflächenwasser in die öffentliche Abwasseranlage einlei-
ten. 

 
 
§ 16 Absatz (3) wird ein 3.Satz eingefügt: 
 
Die Abscheideanlagen müssen mit einer geeigneten Probenahmestelle ausgestattet sein. 
 
 
§ 16 Absatz (4) wird wie folgt ergänzt: 
 
Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der Vorbehandlung anfallen, sind in Übereinstim-
mung mit den abfallrechtlichen Vorschriften zu entsorgen … 
 
 
§ 16 Absatz (5) Satz 1 wird wie folgt ergänzt: 
 
Die Errichtung und der Betrieb von Abscheideanlagen sowie ihre wesentliche Änderung ist der 
Stadt Mettmann gemäß § 13 anzuzeigen. 
 
 
§ 17 Absatz (3) wird wie folgt geändert: 
 
Wenn bei einer Untersuchung des Abwassers Mängel Verstöße gegen die Benutzungsbestim-
mungen dieser Satzung festgestellt werden, hat der Anschlussnehmer diese nach Bekanntgabe 
an ihn unverzüglich zu beseitigen. 
 
§ 23 Absatz (1) Punkt 3 wird eingefügt: 
 

3. § 6 Absatz (6) 
Wasser aus Fahrzeugwäschen und Gebäudereinigungen in Regenwasserkanäle 
einleitet. 

 
 
§ 23 Absatz (1), Punkt 10 wird wie folgt geändert: 
 

10. § 14 Absatz (5)  
die Bescheinigung des Sachkundigen über das Ergebnis der Zustands- und 
Funktionsprüfung nach Durchführung entgegen § 14 Abs. 5 dieser Satzung nicht 
auf Verlangen der Stadt vorlegt. 

 
 
Kapitel XII, Anlage 1 erhält folgende Fassung: 

 
Anlage 1 
 
XII. Grenzwerte für die Abwassereinleitung 
Anlage zu § 6 Abs. 3 der Entwässerungssatzung der Stadt Mettmann 
 
Alle Abwässer, die gefährliche Stoffe im Sinne des § 58 des Wasserhaushaltsgesetzes(WHG) ent-
halten, müssen vor ihrer Einleitung in die öffentliche Abwasseranlage die Grenzwerte einhalten, 
welche dem Stand der Technik entsprechen. 
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Die Anforderungen und Grenzwerte im Abwasser sind am Ablauf von Abwasservorbehandlungs- 
und Abscheideanlagen und an der Übergabestelle zur öffentlichen Abwasseranlage bzw. – wenn 
diese nicht zugänglich ist – an einer vergleichbar geeigneten Probenahmestelle einzuhalten. 
 
Die Durchführung der Probenahme sowie die Analysen- und Messverfahren zur Bestimmung der 
Grenzwerte und/oder Anforderungen richten sich nach den Vorgaben der Verordnung über Anfor-
derungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserverordnung – AbwV) in der je-
weils gültigen Fassung. 
 
 
 Parameter /Stoff / Stoffgruppe Anforderungen/Höchstwerte 

1. Allgemeine Parameter  

 a) Temperatur  35° C 
 b) ph-Wert  6,5 - 10 
 c) absetzbare Stoffe (nach 0,5 h Absetzzeit) 10 ml / l 
 d) CSB / BSB - Verhältnis < 4 
 e) Farbe 

 
Farbstoffhaltiges Abwasser darf nur soweit abgeleitet werden, 
als dessen Entfärbung in der kommunalen Abwasseranlage 
gewährleistet ist. 

 i) Geruch Durch das Ableiten von gewerblichem Abwasser dürfen an den 
Kanalschächten und an den Abwasserbehandlungsanlagen 
keine belästigenden Gerüche auftreten. 

 f) Toxizität Das abzuleitende Abwasser muss so beschaffen sein, dass 
weder die biologischen Vorgänge in der Abwasserbehand-
lungsanlage gehemmt noch der Betrieb der Schlammbehand-
lungsanlage sowie die Schlammbeseitigung beeinträchtigt wer-
den. 

   

2. Anorganische Stoffe (Metalle) gesamt (gelöst und ungelöst) 

 a)* Antimon (Sb)  0,5 mg / l 
 b) Aluminium (Al) 20 mg / l 
 c)* Arsen (As)  0,1 mg / l 
 d)* Barium (Ba)  2,0 mg / l 
 e)* Blei (Pb)  0,5 mg / l 
 f)* Cadmium (Cd)  0,2 mg / l 
 g)* Chrom (Cr)  0,5 mg / l 
 h)* Chrom IV (Cr VI)  0,1 mg / l 

 i)* Cobalt (Co)  1,0 mg / l 

 j) Gesamt Eisen (Fe) 20,0 mg / l 

 k)* Kupfer (Cu)  0,5 mg / l 

 l)* Nickel (Ni)  0,5 mg / l 

 m)* Quecksilber (Hg)  0,05 mg / l 

 n)* Selen (Se)  1,0 mg / l 

 o)* Silber (Ag)  0,1 mg / l 

 p)* Zinn (Sn)  2,0 mg / l 

 q)* Zink (Zn)  2,0 mg / l 

   

3. Anorganische Stoffe (gelöst) 

 a) Stickstoff aus Ammonium / Ammoniak 
(NH4-N + NH3-N) 

80 mg / l 

 b) Stickstoff aus Nitrit (NO2-N) 5,0 mg / l 
 c)* Cyanid (Cn), leicht freisetzbar  0,2 mg / l 
 d)* Freies Chlor, (Cl2)  0,5 mg / l 
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 e) Fluorid (F), gesamt  50 mg / l 
 f) Phosphor, gesamt 50 mg / l 
 g)* Sulfid (S2-) leicht freisetzbar  1,0 mg / l 
 h) Sulfat (SO4

2-) 600 mg / l 
   

 a)* Schwerflüchtige lipophile Stoffe  
(u.a. verseifbare Öle und Fette)  

250 mg / l 

 b)* Kohlenwasserstoffe mineralischer Herkunft 
(KW ges.)  

20 mg / l 

 c)* Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasser-
stoffe (LHKW)  

0,1 mg / l 

 d)* Adsorbierbare organisch gebundene Halo-
gene (AOX)  
z.B. Aromatische Kohlenwasserstoffe Ben-
zol, Tuluol, Xylol 

1,0 mg / l 

 e) Phenolindex, wasserdampfflüchtig 100 mg / l 
 f) Organische Halogenfreie Lösungsmittel 

(TOC) 
10 g / l  

 

*Die genannten Grenzwerte sind im Abwasserteilstrom gemessen im Ablauf der Abscheideranlage 

einzuhalten. 
 
Eine Verdünnung oder Vermischung des Abwassers mit dem Ziel, diese Grenzwerte einzuhalten, 
darf nicht erfolgen. 
 
Das Abwasser darf keine Hemmung der Aktivität des Belebtschlammes des zugehörigen Klärwer-
kes bewirken. 
 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 
 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
AfD    
UBWG    
PIRATEN/LINKE 
Fraktionsloses Mitglied 

   

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Die zurzeit geltende Satzung über die über die Entwässerung der Grundstücke in der Stadt 

Mettmann und den Anschluss an die städtischen Entwässerungsanlagen (Entwässerungs-

satzung der Kreisstadt Mettmann) ist in der geltenden Fassung der 1. Änderung seit dem  

01. Januar 2011 in Kraft. 

Durch Änderungen an verwiesene Gesetzesgrundlagen, insbesondere der Selbstüberwa-

chungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw NRW) wurden Änderungen erforderlich. Weiter-

hin wurden kleinere redaktionelle Anpassungen vorgenommen. 

Aufgrund der Geringfügigkeit der Änderungen wird auf eine Gegenüberstellung verzichtet. 

 
 

 

 

 

 

 

 
 


